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Mittheilung des Senats an die Bürgerschaft
vom 2 6. Oktober 1 8 7 4.

1 . Stadtbibliothek .
Der Stadtbibliothekar hat vorgestellt , daß die Anstellung eines Bibliothek¬

gehülfen als Staatsbeamten sich dringend empfehle . Er sei bis jetzt der einzige
von Staatswegen bei der Bibliothek angestellte Beamte , habe also keinen osficiellen
Ersatzmann , der in seiner Abwesenheit oder in Krankheitsfällen seine Stelle und
Verantwortlichkeit übernehmen könne , müsse sich vielmehr mit dem Beistande von
Schreibern behelfen . Seine Verantwortlichkeit sei mit den außerordentlich angewach¬
senen und noch immer im Wachsthum begriffenen Bibliothekarbeiten und mit der
stets vermehrten Bücherzahl immer größer geworden und werde dieses noch täglich
in höherem Grade , so daß der jetzige Zustand , fast unleidlich sei und wohl kaum
länger geduldet werden könne, wenn das Institut nicht darunter leiden solle.

Der Senat verkennt nicht , daß bei dem Umfange und der Bedeutung ,
welche die Bibliothek in den letzten Jahren gewonnen hat , sowie in Betracht des

Umstandes , daß dieselbe jetzt täglich dem Publikum zugänglich ist , die Beihülse
auf Zeit angenommener Schreiber , die dem Staat gegenüber keinerlei Verantwort¬
lichkeit haben und keine Garantie gewähren , daß sie , nachdem sie sich allmählich
in die Bibliothekverhältnisse hineingefunden und mit den dabei vorkommenden
Arbeiten vertraut gemacht haben , im Dienste verbleiben , nicht mehr genügen kann .
Er trägt daher bei der Bürgerschaft auf die Anstellung eines Bibliothekgehülfen
als Staatsbeamten mit einem Gehalte von cxHl 1800 , welches alle fünf Jahre um
<-M 180 bis zum Höchstbetrage von 2340 steigen würde , hiedurch an .

2 . Anlage der Wasserkunst .

Im Verfolg seiner Mittheilung vorn 23 . d . M . läßt der Senat den heute
eingegangenen Deputationsbericht in Betreff der Ueberschreitung der für die Anlage
der Wasserkunst bewilligten Kosten , unter Vorbehalt seiner Erklärung , der Bürger -

'

schaft zur Beschlußfassung hieneben zugehen .

Anlage
zur Mittheilung des Senats

vom 26 . October 1874 .

Bericht der Deputation wegen Erbauung der Wasserkunst , über die
BechttungsvertMnisse des Baues .

(Eingereicht am 26 . October 1874 .)

Nachdem die Rechnungen über die Kosten der Erbauung der seit December

1873 ' in Betrieb gesetzten Wasserkunst im Wesentlichen geordnet und abgeschlossen

sind , ist die Deputation in den Stand gesetzt , über die Resultate dieses großartigen
Baues zu berichten .

Obwohl die Baupläne wiederholt revidirt und von den tüchtigsten und

erfahrensten auswärtigen Technikern begutachtet sind , haben doch die bewilligten
Mittel nicht ausgereicht und hat eine Ueberschreitung derselben stattgefunden . Es

ist somit eingetroffen , was wiederholt von technischer Seite und namentlich von

der Deputation bereits in ihrem Berichte vom 27 . Juni 1870 ausdrücklich bevor -

wortet ist, daß die Schätzung der Kosten dieses weitverzweigten Werkes immer

nur den Charakter eines approximativen Anschlags haben könne , dessen Ein¬

haltung oder Ueberschreitung nicht allein von allerlei Preisconjnncturen , sondern

auch von dem größeren oder geringeren Wachsthum der Stadt abhänge .
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1 ) Die Kosten des Grunderwerbs , welche in dem Anschlage nicht mit be¬

griffen waren (vergl . Bericht vom 27 . Juni 1870 , Verh . S . 257 ) . Das Expro -

priationsverfahren beim Erbe - und Handfestenamte hat bisher noch zu keinem Re¬

sultate geführt , weil das erste Gutachten der Sachverständigen vom Gerichte nicht
angenommen ist ; anderen Sachverständigen liegt jetzt die Bestimmung der Ent¬

schädigung vor . Augenblicklich befindet sich die Sache in der Appellationsinstanz
beim Obergerichte ;

2) gegen zwei Lieferanten sind Conventionalstrafen geltend gemacht, worüber

noch Schiedsrichter zu entscheiden haben werden .
Selbstverständlich werden bei Aufmachung der Gesammtkosten der Wasser¬

kunst die Zinsen des Anlagecapitals während der Bauzeit mit in Rechnung zu
ziehen sein .

So unerfreulich nun an sich auch der Deputation der Antrag auf diese

Nachbewilligung ist , welche bei den Hochbauten 9,s bei den übrigen durchschnitt¬
lich 11,6 °/g beträgt , so gereicht es ihr doch zur Genugthuung , daß das große Werk

nicht nur in allen seinen Theilen vorzüglich ausgeführt ist, sondern auch ein reines ,
trinkbares Wasser dem Publikum gerade zu einer Zeit geliefert hat , wo die Grund¬

brunnen bei dem andauernd niedrigen Stande der Weser , wodurch in Ermange¬

lung der Wasserkunst sicherlich ein allgemeiner Nothstand herbeigeführt wäre , größten -

theils versagten . Mit Recht kann man endlich sagen , daß alle Mehrausgaben
nothwendig waren und deren Verwendung der Tüchtigkeit und Sicherheit des

Werkes , zu Gute gekommen ist .
Die Baukosten vergrößerten sich übrigens auch dadurch , daß während des

Baus in Folge der Ausdehnung der Stadt erhebliche Erweiterungen des Rohr¬

netzes vorgenommen und mehrmonatliche Spülungen desselben, sowie ein Probe¬
betrieb der Maschinen eingerichtet werden mußten . Dadurch ist es erreicht , daß
mit Eröffnung des Betriebes im Allgemeinen sofort ein reines Wasser geliefert
werden konnte . Die Nachbewilligungen , welche die Deputation hiemit zu beantragen

sich gemüssigt sieht , umfaßt nach Maßgabe der Berichte Unteranlagen 1 und 2 ,

folgende Posten :
1 ) Ueberschreitung bei Titel I .— II . 127,274 . 63

2) „ „ „ III . — XIV . - „ 151,221 . 50

Zusammen . . vM 278,496 . 13

3) Kosten des Probebetriebs der Maschinen und des

Rohrnetzes , sowie Erweiterungen des letzteren . . . „ 32,583 . 70

Zusammen . . 311,079 . 83

deren Nachbewilligung auf den Fond für außerordentliche Verwendungen er¬

beten wird .

(gez .) Lampe , (gez .) Chr . Arndt .

Unter - Anlage 1

zür Anlage der Mittheilung des Senats
vom 26 . October 1874 .

Au die Deputation für die Wasserkunst .

Nachdem die unter meiner Leitung zu Ende geführten Arbeiten bei dem

Bau der Stammanlage der Wasserkunst auf dem Werder in allen Theilen beendet

sind , erlaube ich mir in Nachstehendem eine Zusammenstellung der zur Herstellung

der einzelnen Bauwerke bewilligten Summen , der verausgabten Beträge , sowie

der hieraus resultirenden Ueberschreitung des zur Disposition gestellten Fonds ganz

ergebenst vorzulegen .
147 *
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^ ^ . 13 . Juli 1870Es sind bewilligt laut Senats - und Bürgerschaftsbeschluß vorn

incl . des am 18 . Mai/10 . Juni 1870 bewilligten Vorschusses Golda ^ 700,000 . —
desgl . vom 12 . /14 . Juli 1871 „ 12 5,000 . —

im Ganzen Gold ^ 825 jÖO0 OI
Von dieser Summe sind abzusetzen : die sür die Titel I . und
II . der Kostenausstellung „ Maschine , Hochreservoire und Rohrnetz
mit Zubehör "

entfallenden Beträge mit . „ 348,416 . 21
über welche in einem besonderen Berichte des Ingenieurs
Ohuesorge Auskunft zu geben ist , sodaß die sür die Titel III .
bis XIV . bewilligte Summe beträgt . - . . Gold «^ 476,583 . 51

oder 1,582,938 . 74

Titel . Benennung .

Die bewilligte Summe ver¬
theilt sich auf folgende Titel

der Rechnung.
Es sind ver¬
ausgabt , bzw.
noch zuzahlen

Mithin
Ueberschuß

MthinUcber -

schrcitnng
' Gold«-? -ch -ch

III . Die gestimmten Hochbauten . 312,000 _ 1,036,285 71 1,098,659 51>! - — 62,373 80IV . Pfahlrost u . vermehrtes Mauerwerk 30,000 — 09,642 86 89,382 23 10,260 63 -- —V. Erdarbeit . 58,000 — 102,642 86 211,257 84 — — 18,614 98VI . Pumpenbrunnen . 5,500 — 18,267 86 14,079 92 4,187 94 — —VII . Canal nach der Weser . 18,000 — 59,785 71 61,776 69 — — 1,990 98VIII . Kohlenschnppen. 3,500 — 11,625 — 19,125
6,826

25 — — 7,500 25IX . Einfriedigungen . 2,500 — 8,303 57 98 1,476 59 ' - —X. Wege und Straßen . 1,100 — 3,653 57 8,181 57 — — 4,478 —XI . Fiitermatcrial und dessen Bereitung 12,000 — 39,857 14 66,130 15 — — 26,273 iXII . Aufsicht , Ingenieur - und Bureau -
kosten . ' 13,000 43,178 57 46,785 64 3,607 7XIII . Jnsgemeinkosten . ' 10,483 51 34,820 89 59,834 82 — — 25,013 93XIV . Maschinen- und Kesseimauerwerk . 10,500 — 34,875 — 58,217 22 — — 23,342 22

Im Ganzen . . . . 476,583 51 1,582,938 74 1,740,207 82 15,925 16 173,194 24
Ueberschreitung . « D

"
173,194 . 24

Ueberschuß . „ 15,925 . 16
Deficit . v/A 157,269 . 8

Hiervon geht ab : an Einnahmen sür Geräthe . Holz rc . „ 6,047 . 58
Bleibt Ueberschreitung . 151,221 . 50

Ich bemerke Hiebei , daß in dieser Summe bezw . unter Tit . III . gleichzeitigdie an den Unternehmer W . Below nach Z . 11 des Contracts noch zu zahlenden4Vg Zinsen sür die aus das Garantiejahr innebehaltene Caution mit aufge¬nommen sind , dagegen nicht die zur Zeit streitigen Schadensansprüche .
Nachstehendes dürfte zur Motivirung dieser die bewilligte Bausumme umca . 9,s °/g übersteigenden Mehrausgabe dienen .
Schon unterm 19 . Oktober 1872 hatte der Oberbaurath Berg gelegentlicheines an die Finanzdeputation gerichteten Berichts betreffs Aufstellung eines Special -budgets für die Wasserkunst pro 1873 hervorgehoben , daß wegen der erhöhtenLöhne sür Erd - und Nebenarbeiten eine Ueberschreitung der bewilligten Summestattfinden und eine Nachbewilligung späterhin erforderlich werden würde . Auchberichtete derselbe unterm 22 . Februar 1873 in demselben Sinne an die Deputationund bemerkte besonders , daß es nicht möglich sei, diejenigen Arbeiten , welche nichtin großen : Gesammtaccord vergeben seien , sür den Anschlagspreis herzustellen , daeine erhebliche Steigerung der Material - und Arbeitspreise nach Aufstellung desKostenanschlags stattgefunden habe .

Außer diesen erwähnten , hinlänglich bekannten Thatsachen haben sich fernerauch im Laufe des Baues verschiedene Verbesserungen als nothwendig erwiesen ,welche meistentheils mit den Contractsarbeiten in engem Zusammenhange stehend ,zu gleicher Zeit mit diesen ausgeführt werden mußten . Solche kleine Abweichungenvon : Projekt bezw . Mehrarbeiten kommen trotz vorheriger sorgfältiger Berechnungbei jedem größeren Bauwerke um so leichter vor , als die bei andern Anlagenwährend des Baues gemachten Erfahrungen immer Verbesserungen an die Handgeben , welche man nicht zurückweisen darf , und liegt es keineswegs in der Macht
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der Techniker , dieselben voraussehen zu können , vielmehr gebieten es die Umstände
während der Ausführung , wie denn auch der colossale Massenbau des Hochreservoir¬
gebäudes mit keinem anderen hiesigen größeren Gebäude in Vergleich zu stellen ist .

Leider war aber in der zur Bewilligung beantragten Summe ein Posten für
derartige unvorherzusehende Ausgaben nicht in Berücksichtigung gezogen worden . Daß
ein solcher nicht schon früher beantragt ist , dürfte nur darin seinen Grund haben ,
daß die Höhe der noch zu bewilligenden Summe vor Beendigung der einzelnen
Bauwerke sich überhaupt nicht übersehen ließ . Ebenso konnte die Höhe der zu
zahlenden Zinsen , da diese von dem Restguthaben des Unternehmers abhingen ,
nicht gleich bemessen und konnten dieselben also erst jetzt beantragt werden .

Speciell zu den in der vorangeführten Zusammenstellung bezeichneten Ueber -
schreitungen bemerke ich Folgendes .

III . Die gesammten Hochbauten .
Die Ueberschreitung von 62,373 . 80 vertheilt sich aus die unter diese

Rubrik gehörigen Bauwerke wie folgt :
1 ) Reinwasserbassin und die Filterbassins . sM 9,599,76
2) Hochreservoirgebäude nebst Fuchs und Wand zwischen

Hochreservoir und Wohnhaus . „ 45,499 . 84
3 ) Kesselhaus . . . 3,849 . 81
4) Wohnhaus . . . . . „ 3,424 . 39

Zusammen 62,373 . 80

Die Hauptmehrarbeiten sind größtentheils noch unter Leitung des Ober¬
bauraths Berg und nur verhältnißmäßig geringe Nacharbeiten später im Ein -
verständniß mit der Deputation ausgeführt .

Diese Mehrausgaben resultiren aus Folgendem :
1 ) Reinwasserbassin und die Filterbassins .

Um das gefilterte Wasser im Reinwasserbassin mehr festzuhalten und dem
Verluste durch die Porosität der Steine vorzubeugen , wurde der Boden desselben
mit einem starken Portlandcementputz abgedeckt . Auch stellte sich der Eingang
als nicht ganz praktisch heraus und erhielt derselbe eine Verbesserung in der
jetzigen Form .

Die Sammelcanäle in den Filterbassins wurden der größeren Fürsorge
wegen , und um dieselben durch die daraufkommenden Filterschichten nicht leiden zu
lassen , verstärkt .
2 ) Hochreservoirgebäude nebst Fuchs und Wand zwischen Hoch¬

reservoir und Wohnhaus .
Bei dem rapiden Fortschreiten dieses colossalen Bauwerks wurde constatirt ,

daß sich der Kalkmörtel in dem bis zu ca . 4 ^ - starken Mauermerk nicht schnell
genug verband , geschweige denn ein Durchtrocknen des letzteren stattfand . Es

mußten deshalb , um ein sicheres Gelingen des Bauwerks in der kurzen Baufrist
zu ermöglichen und um dem Seitensckmb entgegen zu arbeiten , welcher in ganz
bedeutendem Maaße durch jeden schwer belasteten Fensterbogen aus seine Seiten -

mauern ausgeübt wird , gute , solide und schwere Verankerungen angeordnet und

eingebracht werden . Ferner war es in Folge des nicht möglichen Durchtrocknens
des Mauerwerks und des durch den nassen Kalk und durch die nassen Steine mir
weitere ca . 10 «/ <> vermehrten Eigengewichts desselben , wodurch ein Zusammenpressen
des frischen Kalkmörtel stattfand und das Gebäude sich gleichmäßig in sich setzte,
erforderlich , neben der erwähnten Verankerung sämmtliches hinter den Gesimsquadern

befindliche Mauerwerk , sowie auch die oberen Fensterbögen in Cementmörtcl ,
statt wie allgenommen mit Kalkmörtel , zu mauern . Diese Aenderung war um so

mehr nöthig , da die durchlaufenden Gesimsschichten sonst einem weit höheren als

überhaupt nur möglichen Drucke ausgesetzt gewesen wären und durch ein Zerstören
des ganzen Bauwerks späterhin ein größerer Schaden , als der durch die er¬

wachsenden Mehrkosten hervorgerufene , hätte eintreten können .
Der Druck , welchen das Mauerwerk auszuhalten hat , beträgt — bei An¬

nahme von 1 Kubikm . Mauerwerk ^ 1860 Kilogr . — im Mittel pro Hs Ctm .

8 , 1 ? Kilogr . oder pro Hj " 95 A.



544 1874 . Oktober 26 .

Die Treppenanlage im Maschinenraum konnte erst , nachdem die Details
der Maschinen fertig projectirt waren , in 's Auge gefaßt werden , da vorher die
Größe des dafür belassenen Raumes sich nicht übersehen ließ , weil solcher von der
Stellung der Maschinen abhing . Bei Ausstellung der Maschinen , Treppen ,Röhrenanlagen , Gasleitungen rc . stellten sich sodann verschiedene Nacharbeitenein , welche staatsseitig geliefert werden mußten , und ohne deren Fertigstellung aneine Inbetriebsetzung nicht gedacht werden konnte .

Zur Sicherstellung des Gebäudes mußten außerdem der vielen Eisenmassen
wegen auf dasselbe Blitzableiter , welche man bei der Ausstellung des Projektes
glaubte entbehren zu können , deren Anbringung aber auf eingezogene Erkundigungvon Fachleuten dringend empfohlen wurde , angebracht werden .

Ferner wurden bei der ersten Füllung der Reservoire mit einer Wasser -
masse im Gewichte von rot . 2,000,000 Kilogr ., welche zum Behuf der Abnahmeder Reservoire füglich nicht verschoben werden konnte , die frischen Mauern in sichso zusammengepreßt , daß der Putz an der Mittelmauer und an einigen Stellender Umfassungsmauern sich ablöste und herunterfiel . Derselbe mußte daher , dadem Unternehmer keine Schuld beizumessen war , nochmals gefertigt werden .Um die unter den Reservoiren liegenden Fußböden und Balkenlagen spätergegen Tropfwasser und Fäulniß zu schützen, wurde es sodann erforderlich , dieunter den Reservoiren liegende Etage mit einem Asphaltboden zu versehen .

Außer diesen ließen sich noch viele andere Arbeiten anführen ; jedoch dürfte ,wenn einmal die Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit der Mehrarbeiten vom
technischen Standpunkte aus erkannt war , die Anordnung derselben den Technikernnicht zum Vorwürfe gereichen .

Die Mehrkosten für den Fuchs und die Wand zwischen Hochreservoir und
Wohnhaus sind durch die schnellen und hohen Sandschüttungen hervorgerufenworden , weil solche vermittelst Schlemmen und Abrammen nicht so fest compri -niirt werden konnten , um die darauf zu stellenden Bauwerke ohne Anwendungvon Eisen und Maurung der Fundamente in Cementmörtel auszuführen , wiedenn auch das hinter den Gesimsen liegende Maucrwerk der Vorsicht halber inCementmörtel gemauert wurde , um einer Gefährdung des Bauwerks und späterengrößeren Schäden , welche in gar keinem Verhältniß zu den aufgewandten Mehr¬kosten gestanden hätten , vorzubeugen .

3) Kesselhaus .
Das Kesselhaus mußte der hohen Sandschüttung wegen ebenso wie derFuchs und die Wand zwischen Hochreservoir und Wohnhaus behandelt werden ,jedoch sind zur größeren Vorsicht hier noch Anker durch die Fensterbögen an¬geordnet . Des billigeren Kohlentransportes wegen ist auch ein Gleis zur Ver¬bindung des Kesselhauses mit dem Kohlenschuppen gelegt worden .

4 ) Wohnhaus .
In Bezug auf die Fundamentirung gelten hier dieselben Anführungenwie aä 3 ) Kesselhaus .
Die anderen Mehrkosten wurden durch die seitens der Deputation ge¬wünschten Veränderungen der projectirten Zimmer zum Behuf der besseren Nutz¬barmachung des Hauses durch Anlage von Dachstuben rc . veranlaßt .

V . Er dar betten .Dieselben wurden am 15 . März 1870 begonnen . In Folge der imSommer dieses Jahres eintretenden Kriegsperiode , wodurch sehr viele bremischeArbeiter brodlos waren , wurden auf Anordnung mehrere derselben bei den Erd¬arbeiten beschäftigt , um ihnen den zum Lebensunterhalte erforderlichen Verdienstzu verschaffen . Der gute Zweck wurde aber leider dadurch vereitelt , daß dieseArbeiter nicht das richtige Verständniß , sowie die nöthige Arbeitskraft und Aus¬dauer zu den Arbeiten besaßen , was eine bedeutende Vertheuerung der letzterenveranlaßte . Hierzu kam noch der späterhin und zwar kurz vor Beendigung desKrieges eintretende Arbeitermangel , welcher eine weitere erhebliche Preissteigerungder Arbeitskräfte rc . nach allen Richtungen hin zur Folge hatte . Ein Mittel ,dem Drucke dieser unberechnet eingetretenen Verhältnisse entgegen zu arbeiten , ließ
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sich aber nicht finden und war eine Ueberschreitung der für Erdarbeiten bewilligten
Summe unausbleiblich , worüber auch s . Z . ausführlich durch den Oberbaurath
Berg berichtet wurde .

VII . Canal nach der Weser .

VIII . Kohlenschuppen .
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X . Wege und Straßen .

. XI . Filtermaterial und dessen Bereitung .

Was die Ueberschreitung der hierfür bewilligten Summen betrifft , so haben
diese unter demselben Drucke wie die Erdarbeiten zu leiden gehabt . Ganz besonders
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mache ich auf die schwierige Legung des ca . 2 unter Null liegenden Zufluß¬
rohres von der Weser nach dem Brunnen aufmerksam , welche Arbeit , um den

günstigen Wasserstaus ) zu benutzen , in der schlechtesten Jahreszeit vom 12 . November
bis 12 . December 1871 und nur nach Ueberwindung der größten Schwierig¬
keiten ausgeführt werden konnte .

Von den außerordentlichen Preissteigerungen liefert ferner der Kohlen -

fchuppen ein treffendes Beispiel . Derselbe war im Jahre 1870 veranschlagt zu
rot . 10,000 und wurde nach geschehener öffentlicher Ausverdingung im Jahre
1873 für 18,500 in Submission gegeben , so daß der Anschlag hierbei um
aa . 54 ° /g überstiegen ist .

Das Filtermaterial und dessen Bereitung anlangend , so waren auch hier
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in erster Linie die Lohnverhältnisse für die Ueberschreitung maßgebend . Ferner
aber auch die Art und Weise , wie das Filtermaterial behandelt werden mußte ,
um der Stadt ein gutes und trinkbares Wasser zu liefern . Es wäre niemals zu

rechtfertigen gewesen , hätte man der entstehenden Mehrkosten wegen bei Reinigung
und Einbringung des Filtermaterials , dieses Hauptkernes der Anstalt , nicht die

nöthige Sorgfalt und Accuratesse obwalten lassen wollen , da doch das Ganze eine

Wohlthätigkeitsanstalt für Jedermann sein soll und derartige Bauwerke nur ein

Mal zur Ausführung gelangen . Daß aber mit größter Sorgfalt verfahren und

daß der Oberbaurath Berg gerade in dieser Beziehung mit der größten Vorsicht

vorgegangen ist , hat der überaus günstige Erfolg , wonach ein durchaus reines ,
trinkbares Wasser geliefert ist , bewiesen .
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XII . Aufsicht , Ingenieur - und Bureaukosten .

Die hier erwachsenen Mehrkosten sind durch die unvorherzusehende längere
Dauer der Arbeiten seitens der Hülsstechniker und Aufseher veranlaßt .

XIII . Jnsgemeinkosten .
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Diese wurden durch die Canalisation sehr stark belastet . Es mußten die

verschiedenen Ableitungsröhre von den Maschinen , als : zum Condensationswasser ,
Ueberfall - und Abfallrohre rc . gelegt und nach der kleinen Weser hin zugeleitet
werden . Der hohen Sandschüttungen und des großen Gefälles der Rohrleitungen

wegen verursachten diese Arbeiten große Schwierigkeiten , namentlich das Aufgraben
und Absteifen der Sandschüttungen , welches in einer durchschnittlichen Tiefe von

„tation ge- !

sseren Nutz - !
L,e erfolgte . Die Canalisation aber vor Ausführung der Sandschüttungen zu

machen , war unmöglich , da man zu der Zeit die Lage der Maschinenrohre , welche

hierfür bestimmt war , nicht kannte ; ferner auch weil ein vorheriges Legen der

Röhren leicht ein Durchbrechen derselben zur Folge hätte haben können , da die
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Sandschüttungen sehr hoch und schnell aufgekarrt wurden und sich in Folge dessen

sehr stark setzten . Etwaige Ausbesserungen oder Umlegungen wären dann aber

jedenfalls theurer zu stehen gekommen , als die jetzigen Mehrkosten betragen ;

auch hat mair gleich etwas Ordentliches geschaffen .

XIV . Maschinen und Kesselmauerwerk .

Da die hierfür zu verausgabenden Summen erst nach Verding der Maschinen

bezw . nach Kenntniß der dieselben einnehmenden Räumlichkeiten rc . festgestellt
werden konnten , so war in dem Anschlage nur ein überschläglicher Betrag auf¬

genommen , so daß nur günstige Umstände es hätten gestatten können mit der be¬

willigten Summe auszukommen .
148 *
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Erwägt man vorstehende Thatsachen und daß bei den Erfahrungen , welche
man in den Jahren 1871/73 bei allen Bauten , welche auf früher festgestellten
Anschlägen basirten , gemacht hat , die eingetretene Überschreitung von 9,s «/^
als eine erhebliche nicht wohl bezeichnet werden kann , daß aber , nne bereits
erwähnt , ein besonderer Posten für Abänderungen , Mehrarbeiten , etwaige Er¬
höhungen der Arbeits - und Materialpreise im Anschlage nicht vorgesehen war , so
wird die erforderliche Mehrausgabe von 151,221 . 50 , als durch unvorher¬
gesehene Umstände veranlaßt , nicht ungerechtfertigt erscheinen.

(gez .) Böttcher .

Unter - Anlage 2
zur Anlage der Mittheilung des Senats

vom 26 . Oktober 1874 .

Au - ie Deputation für die Wasserkunst .

Nachdem die Schlußrechnungen derjenigen Lieferungen und Arbeiten der
Wasserleitung , deren Ueberwachung mir übertragen ist , erledigt sind , erlaube ich
mir , die folgende Uebersicht über die Ausgaben , welche durch das Rohrnetz , die
Maschinen und die Hochreservoire entstanden sind , sowie auch die Ueber -
schreitung des Anschlags mit den dazu erforderlichen Motivirungen zu geben .

Laut Bericht vom 8 . Juli 1871 war dem Unternehmer für die Lieferung
des Rohrnetzes sammt allem Zubehör der Zuschlag ertheilt mit

Crt »^ . 259,000 zu IOV 2 °/ <, Gold »^ . 234,389 . 10
Ferner wurde die billigste
Offerte für die Maschinen
und eisernen Hochreservoire
imBetrage von 13 5,000 »^ Crt .
acceptirt , welche Summe
nachträglich durch günstigeren
Abschluß des definitiven Con -
traets auf 126,000 Crt .
abgemindert wurde . Der
daraus erwachsene Ueberschuß
ist bei Vertheilung der Ge-
sammtkosten durch Oberbau¬
rath Berg dem Hochbau zu
Gute gerechnet.

Von der letzteren Summe
fallen auf die Maschinen „ 52,500 „ 47,511 . 23
und auf Hochreservoire . . . „ 73,500 „ 66 , 515 . 60

Zusammen . . . Crt »^ . 385,000 zu IÖV 2H 0 Gold ^ . 348,4lstJ721
woraus sich nachfolgende Zusammenstellung ergiebt :
1 ) Titel II . Rohrnetz mit Zubehör . Gold ^ . 234,389 . 10 «G

' 778,506 . 78
2 ) Titel 1 ^ . Maschinenanlage . . . „ 47,511 . 23 „ 157,805 . 46
3) Titel 111 . Hochreservoire . . . . „ 66,515 . 60 „ 220,927 . 59

Zusammen . . . . Gold ^ . 348,416 . 2s « sU 1,157,239 ^ 83
1 . Schlußrechnung für das Rohrnetz mit Zubehör incl . der

Prrvatlertungen . Die nach Titel II . gebuchten Ausgaben für Rohrnetz und
Privatlectungen betragen im Ganzen . 901 642 . 02Darin sind für Privatleitungen enthalten , Netto . „ 105P53 . 32
Somit bleibt für Rohrnetz allein mit Zubehör . ^ M ^79^ 788 ^ 70Davon ab diverse Einnahmen . . „ 9 ^ 926 . 32

Nettoausgabe . . . 785,862 ^ 38

!
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Die gemachten Ausgaben sind nun folgende :
An die Unternehmer I . u . A . Aird . 743,696 . 90

L . Sonstige Zahlungen :
a . für Rohrlegung durch die Brücken 23,338 . 42
d . für Legung des Dükers . „ 4,039 . —
e . Lagerplatzmiethe an verschiedene

Behörden . „ 3,122 . 84
ck. Probiren und Spülen des Rohrnetzes „ 7,681 . 86

0 . Differenzen des Courses der Zahlungen der Generalkafse
zunächst zwischen Courant und Gold, sodann zwischen Gold
und Mark . .

v . Die am 11 . Juni 1877 an die Firma
I . u . A . Aird fällige Restzahlung

Crt .»^ 28,000 -- 84,000
Zinsen a 4°/g p . a . „ 13,440

noch zu verausgaben
Gesammtkosten für Rohrnetz . vM 883,302 . 38

Nach Absatz obiger Anschlagsumme . . „ 778,506 . 78
Mehrausgabe . . 104,795 . 60

Die Coursdisferenz acl 0 ergiebt sich daraus, daß die Generalkasse die an
Aird bis 1 . Juli 1872 gemachten Zahlungen von Crt . »^ 95 . 178 . 1 ---

285,534 . 19

mit L'dor^s 86,558 . 29 bei der späteren Umrechnung aber mit „ 287.497 . 55
in Rechnung stellte , daher die Differenz . 1,963 . 36

Für Privatleitungen sind verwandt . . . 106,143 . 18
wovon jedoch auf Bau des Rohrnetzes zu setzen sind . „ 289 . 86

bleiben für Privatleitungen . 105,853 . 32

dazu Frachten . „_ 133 . 84

also Gesammtsumme der Ausgaben für Privatleitungen . . . 105,987 . 16
Vereinnahmt bis jetzt . „ 105,581 . 29

Mehrausgabe bis jetzt . -ÄA 405 . 87

Rückständig und der Staatsanwaltschaft übergeben . „_ 582 . 46

würde nach Eingang Ueberschuß sein . --M 176 . 59

Zur weiteren Rechtfertigung ist das Folgende zu bemerken .
Bei Abschluß des Contractes mit Aird war festgesetzt , daß derselbe

245,422 lfd . Fuß Röhren und 542 Stück Hydranten zu liefern habe mit der

Bedingung , daß bei etwaiger Mehrlieferung die contractlichen Einzelpreise zu

Grunde gelegt , ferner daß die Hauptrohrleitung um den oberländischen Hafen

herum durch das Erbe von Gildemeister hindurch nach der Werderstraße geführt,

daß endlich die Rohrleitungen durch die große und kleine Weserbrücke aus guß¬

eisernen Röhren hergestellt und diese zum Schutz gegen Frost nur mit Asche um¬

hüllt werden sollten.
Bei der Ausführung wurde es nun erforderlich , das Rohrnetz aus einige

inzwischen neu hinzugekommene Straßen auszudehnen. Folgeweise vermehrte sich
die Zahl von Hydranten . Es wurde ferner durch die vorhandenen besonderen
Verhältnisse nothwendig , die Hauptrohrleitung durch den oberländischen Hafen zu
führen mittelst eines schmiedeeisernen Rohres aus einem Stück , weßhalb die

Kosten dafür besonders vergütet werden mußten . Ferner erschien es nothwendig,
die Brückenrohre incl . der Uebergangsstücke vor den Brücken aus Schmiedeeisen
herzustellen , sowie die Leitungen mit einer theilweise doppelten Umhüllung und

zwar außer der Asche noch mittelst dreifacher Filzlage nebst Eindeckung von Walz-

blei und außerdem einer oberen Dielenlage zum Abschliff; mit nochmaliger Ab¬

deckung von Walzblei zu versehen , auch die Endabschlüffe in ausgemauerte Schächte
einlaufen zu lassen , um jeder Zeit zugänglich zu sein .

Aehnliche Vorkehrungen mußten bei den Durchführungen am Bischofsthor rc .

getroffen werden . Dadurch entstanden erhebliche Mehrkosten .
149

40,202 . 12

1,963 . 36

97,440 . —
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Es wurde sodann , sobald im Anfang des Monats Mai 1873 das Rohr¬netz einigermaßen betriebsfähig war , eine probeweise Benutzung desselben mitwenigen Unterbrechungen vorgenommen . Es sind die damit im '
Zusammen¬hange stehenden Betriebskosten durch Benutzung der Maschine an der Tiefer undspäter Ende August durch die neuen Wasserkunstmaschinen nicht unerheblich .

Die außercontractliche Zahlung an Aird besteht aus folgenden Posten :
Mehrlieferung an Röhren . Crt »z§ .

„ von 35 Hydranten . „Für den Düker . „Für schmiedeiserne Brückenrohre Crt »^ . 8141 . 28 . 6
Umhüllungen rc . „ 531 . 17 . 3
Veränderungen an Brunnen¬

mechanismen rc . „ 1494 . 29 . 9
VerlegungvonRohrleitungenrc . „ 384 . 9 . —
Vergütung für Schilder . . . „ _ 59 5 . 5 . —
Zusammen Extraarbeiten . „Zinsen bei der letzten Aus¬

zahlung . Crt »^ . 540 . 10 . 8
„ nach Ablauf der Ga¬

rantiezeit . „ 4480 . — . —
zusammen an Zinsen . . „Ankauf von Probematerialien rc . „

- Crt -̂ .Davon ab für nicht gelieferte Spülauslässe rc . „Bleibt als Überschreitung . Crt «^ .

1258 . 16 . —
1050 . —
2481 . —

11,147 . 29 . 6

5020 . 10 . 8
1083 . 25 . 2

22,041 . 21 . 4
662 . 23 . 6

21,378 . 27 . 10
A 64,136 . 89

11 . Schlußrechnung für die Maschinen - Anlage .
Die auf Titel I ^ darauf gebuchten Ausgaben betragen netto oM 134,670 . 38welche aus folgenden Posten bestehen :

Zahlungen an A . Borsig incl . außerordentlicher ArbeitenU . Sonstige Zahlungen
a . Zimmerarbeiten bei den Kesselproben -E 109 . 66b . Für Anstreichen der Maschinen rc . 1019 . 10e . Gasanlagen . 75 . 90ä . Kleine Schlosser - und Klempner -

arbeiten . . 218 . 046 . Für mess . Oelsänger . 851 . 80k. Für Uhren . 109 . 508- für Leitern , Geräthe . 1356 . 70b . für extra gelieferte Mauerarbeiten ,Erdarbeiten rc . 12,193 . 04i . Wasser - und Telegraphenleitungen . 1716 . 77
0 . Coursdisferenz aus demselben Grund wie oben aü 10 . .1>. Ausgaben für den Probebetrieb der Maschi nen . . . .

Ausgaben w . o .Hiezu kommt dritte Abschlagszahlung an Borsig laut Ab¬rechnung Crt .^ 15,734 . l7Vr Sgr .endlich Restzahlung nach Ablauf der 18 -monatlichen Garantie¬zeit Crt . »^ 5250
.Zinsen a 4 <V<, . .Gesammtkosten für Maschinen

.Davon ab Anschlagsumme
.so ergiebt sich als Mehrausgabe . .^ ^ 7 7

v/A 105,033 . 50

„ 17,650 . 50
„ 645 . 46
„ 11,340 . 92

134,670 . 38

„ 47,203 . 75

„ 15,750 . —

„ 198,569 . 13
„ 157,805 . 46

40,763 . 67
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Hiezu bemerke ich nur , daß die Extraarbeiten unter ^ sich auf die von
Borsig außercontractlich übernommene Lieferung und Legung des Fußbodens im
Mafchinenraum bezieht. Ferner daß die unter 8 1i bezeichneten Mauer - und
Erdarbeiten aus folgenden Hauptarbeiten bestehen : Untermauerung der ver¬
schiedenen Röhren im Kessel- und Maschinenhaus , Anfertigung eines Schachtes für
den Windkessel der Dampfpumpe , Herstellung eines Abführungscanals zur Auf¬
nahme des Kessel - und Condensationsrvassers rc . incl . zweier gemauerter Schächte,
wofür allein 8195 . 87 bezahlt sind .

III . Schlußrechnung für Hochreservoire :

Die nach Titel I 8 darauf gebuchten Ausgaben betragen 179,291 . 83

Verausgabt sind :
durch Zahlungen an die Unternehmer
C. Waltjen L Co . , jetzt „ Weser" ,

L. Abschlagszahlungen . -G - 165,375 . —
1». für außercontractliche Arbeiten . . . „ 4,336 . 13

Zusammen „ 169,711 . 13
8 . durch sonstige Zahlungen

a . für Anstreichen der Hochreservoire,
Träger rc. . 6517 . 92

1) . für diverse Mauerarbeiten . „ 2163 . 16
e . für Reinigen der Hochreservoire, An-

kauf dreier Rohre von Aird und Gas „ 256 . 50
Zusammen „ 8,937 . 58

6 . Coursdifferenz aus den Gründen zu I 6 643 . 12
Summa -Ausgaben 179,291 . 83

Dazu kommt letzte Restzahlung an „ Weser" v/A 52,768 . 70
Zinsen ä 40 /g . „ 3,166 . 12
Summa noch zu verausgaben . . „ 55,934 . 82

Gesammtkosten für Hochreservoire. oM 235,226 . 65
Hiervon die Anschlagsumme mit . . „ 220,927 . 59

Mehrausgabe --Oe 14,299 . 06

Die von C . Waltjen L Co . , bzw . „Weser" ausgeführten Extraarbeiten
betreffen in den Haupttheilen : Absteifung der Rohre im Brunnen, Legung des
Rohres, welches das Condensationswasser abführt vom Hauptgebäude bis zum
Abzugscanal, Lieferung von Materialien und Arbeiten zur Anlage einiger Hy¬
dranten auf der Stammanlage , Mehrkosten für Anfertigung zweier Schränke zu
den Wasferstandzeigern und Anlage einer Schwimmervorrichtung für den Brunnen.

Folgende Zusammenstellung giebt eine kurze Uebersicht der Hauptsummen :

Davon sind Noch ist zu Gesummt Ueber -

Z Benenn n n g
AiewiÜrgt verausgabt verausgaben kosten schreitlmg

<H

11. Rohrnetz mit Zubehör . 778,506 78 785,862 38 97,440 _ 883,302 .38 104,795 60

i . ^ . Maschinenanlage . 157,805 46 134,670 38 63,898 75 189,569 13 40,763 67

I . L. Hochreservoire . 220,927 59 179,291 83 55,934 82 235,226 65 14,299 06

Summa . . . 1,157,239 83 1,099,824 59 217,273 57 1,317,098 16 159,858 33

Endlich erlaube ich mir noch diejenigen Ausgaben zu bezeichnen , welche
nicht als Mehrkosten für die Vollendung des projectirten Baues anzusehen sind ,
da dieselben theils durch nothwendige Erweiterung der Anlage, theils durch Be¬

nutzung derselben vor der am 2ö . November 1873 stattgefundenen Betriebseröff -

nung entstanden. Dieselben würden daher, um die den Bau selbst treffende Ueber-

schreitung zu erhalten , abzusetzen sein .
149 *
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all . I . Rohrnetz :
Mehrlieferung an Röhren und Hy¬

dranten netto . . . Crt -r̂ . 1645 . 22 . 6 4937 . 2ZFür Düker verausgabt an Aird . . „ 2481 . — . — „ 7443 . —Für Düker verausgabt durch die Bau -
direction (<-M 4039 —2316 . 06) „ 1722 . 94Für Ankauf von Materialien . . . „ 3258 . 28Für Probebetrieb rc. „ 1850 . li

Lumma für Rohrnetz . . . 19,211 . 58Es würde somit die oben berechnete Ueberschreitung von „ 104,795 . 60
darnach zerfallen in :
Mehrkosten für den Bau . 85,584 . —Ausgaben für Erweiterung , Anschaffung von Materialien rc . // 19,211 . 60

Zusammen 104,795 . 60
Noch hebe ich hervor, daß die Mehrkosten für Bau besonders diese Höheerreicht haben durch die Veränderungen und Verbesserungen der Brücken-Leitungen .Es sind dafür an Aird ausgezahlt . . <-M 24,425 . 85und außerdem vom Bau noch verausgabt . . „ 23,358 . 42

Summa 47,784 . 27
all II . Maschinen - Anlage :Für diverse Anschaffungen .Ausgaben für den Betrieb . .

1,489 . 20
11,340 . 92

Dazu Mehrkosten für den Bau .
12,830 . 12
27,933 . 55

Summa 40,763 . 67
all III Hochreservoire :Hier kommt auf Bau . .auf Erweiterung . . . .

13,757 . 06
542 . —

Summa 14,299 . 06
Diese Endsummen zusammengestellt giebt folgende Uebersicht

Benenn n n g
Ausgaben für

Erweiterung und
Betrieb

Mehrausgaben
für Bau S u m m a

II .
I . 2I .
I . L .

Rohrnetz mit Zubehör
Maschinenanlage . . .
Hochreservoire . . . .

19,211
12,830

542

60
12

32,583 72

85,584
27,933
13,757

55
06

104,795
40,763
14,299

127,274 61Werden die Mehrausgaben für Bau zu Grunde gelegt, so
159,858

60
67
06
33

, o ' " - v " —Ueberschreitung für Rohrnetz 10,8 o/o , für Maschinen6,2 °/v und im Mittel für alle drei 11 ,e o/o .

ergeben sich als
17,7 o/o, für Hochreservmre

(gez .) H . Qhnesorge
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